LANDRATSAMT
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Bauamt Il .

DIENSTSTELLE HOCHSTADT A. D. AISCH
SCHLOSSBERG 10 « 91315 HOCHSTADT

Landratsamt Edangen-Hochstadt

Dienststelle Hochstadt

Sachgebiet 62.2

Schlossberg 10

91315 Hochstadt Anlage: 1 Lageplan

Anzeige zur Gebrauchsabnahme fliegender Bauten (Art. 72 BayBO)

Veranstaltung

Aufstellort (Gemeinde, Ortsteil, ggf. FI.Nr.)

Art der Veranstaltung (Jubilaum, Festwoche etc.)

Art der Anlage (Zelt, Tribline, Biihne, Hutte etc.)

Aufstellungszeitpunkt (Datum, Tag der Aufstellung) Veranstaltungsdauer (Datum, von — bis)

Nummer des Priifbuchs Ausflihrungsgenehmigung gltig bis

Eigentiimer des fliegenden Baus (Verleiher)

Lange m Breite. ..o m

GrolRe der Anlage

bei Zelten GrundflACHhE ......c.ceurieieieec e

Betreiber/-in (vertreten durch)

Name, Vorname

StraBe, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon/Mobil E-Mail

Datenschutzrechtlicher Hinweis:

Informationen Uber die Verarbeitung lhrer Daten und lhre Rechte bei der Verarbeitung lhrer Daten kénnen Sie im Internet
auf der Homepage des Landratsamtes Erlangen-Hochstadt (www.erlangen-hoechstadt.de) einsehen. Auf Wunsch erhalten Sie
diese Informationen in schrifticher Form auch von den Bauamtern im Landratsamt.

Ich verpflichte mich, die aufgrund dieser Anzeige anfallenden Kosten zu ibernehmen.
Die Hinweise und gesetzlichen Regelungen auf Seite 2 bis 4 habe ich zur Kenntnis genommen.

Ort, Datum Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers
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Bauamt I, Wohnraumférderung
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Bitte beachten Sie folgende Punkte!

Anzeigeformular
Bitte fiillen Sie die Seite 1 vollstandig aus und senden diese an die angegebene Adresse. Alternativ kann das Formular auch per
Fax an 09193 20 - 492129 oder per E-Mail an reinhard.vogel@erlangen-hoechstadt.de gesandt werden.

Anzeige mindestens eine Woche vor Aufstellung
Diese Anzeige ist mindestens eine Woche vor der beabsichtigten Aufstellung einzureichen.

Termin vereinbaren
Der Termin zur erforderlichen Gebrauchsabnahme ist zusétzlich zum schriftichen Anzeigeverfahren zu vereinbaren. Ansprechpart-
ner im Landratsamt ist die Baukontrolle im Bauamt, die unter 09193 20 - 2129 erreichbar ist.

Keine Abnahme am Wochenende
Die Aufstellung der Anlage ist so zu planen, dass eine Gebrauchsabnahme zwischen Montag und Donnerstag (ganztags) oder Frei-
tagvormittag durchgefuihrt werden kann. Am Wochenende ist keine Abnahme méglich.

Prifbuch und Ausfihrungsgenehmigung
Fir die formale Abnahme ist ein ordnungsgemalf3es und gultiges Prifbuch mit gliltiger Ausfuhrungsgenehmigung zwingend
erforderlich und beim Termin vor Ort vorzulegen.

Abweichungen
Wird von der im Prifbuch bezeichneten Ausfuhrung im speziellen Einzelfall abgewichen, sind hierfir geprifte statische Nachweise
vorzulegen. Beispiel: Verankerung (Ballast statt Erdnagel)

Nachweise fur Anbauten

Sind Anbauten an einen fliegenden Bau vorgesehen, z. B. Kliche oder Bar an ein Festzelt, so unterliegen auch diese
Anlagen der Genehmigungspflicht und bendtigen unabhangig ihrer Abmessungen ein Prufbuch. Ist aufgrund der Grol3e
des Anbaus kein Prif- buch vorhanden, sind mindestens bautechnische Nachweise vorzulegen. Die Nachweise missen eine
gepriifte Statikberechnung, Angaben zum ordnungsgemaf3en Aufbau, Verankerung etc., sowie Angaben Uber die
Schwerentflammbarkeit der verwendeten Materialien enthalten.

Abstande

Konnen Absténde (Abstandsflachen) gegeniber Grundstiicksgrenzen bzw. gegenliber anderen Gebauden nicht
eingehalten werden, ist mit der drtlichen Feuerwehr abzustimmen, ob zusétzliche brandschutztechnische Maf3nahmen getroffen
werden mussen. Im Einzelfall ist Uber die Abstimmung mit der Feuerwehr eine schriftliche Bestatigung vorzulegen.

FIBauR 2010

In der Richtlinie fir den Bau und Betrieb Fliegender Bauten in der Fassung von 2010 sind die wesentlichen Eckpunkte und
Regelungen enthalten. Die Richtlinien sind problemlos im Internet abrufbar.
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Hinweise zum Anzeigeverfahren fur fliegende Bauten (Art. 72 BayBO)

Definition

Fliegende Bauten sind bauliche Anlagen, die geeignet und dazu bestimmt sind an wechselnden Orten aufgestellt und zerlegt zu
werden. Dazu zahlen auch Fahrgeschéfte. Voraussetzung fiir die Durchfihrung des Anzeigeverfahrens ist jedoch die Vorlage eines
zugehdorigen Priifbuches, in dem eine befristete Ausfiihrungsgenehmigung enthalten ist.

Geeigneter Ort

Die Ortswahl ist Angelegenheit des Betreibers. Bei Unvertraglichkeiten zur Umgebung oder Versto3 gegen 6ffentlich-rechtliche
Vorschriften kann jedoch die Aufstellung bzw. der Betrieb eines fliegenden Baues untersagt werden. Dazu z&hlen
z.B. Larmemissionen, Stellplatzfragen, Abstand zu bestehenden Gebauden, Naturschutz.

Anzeigefreiheit
Anzeigefrei sind fliegende Bauten,
1. wenn dies im Prifbuch extra vermerkt ist.
2. wenn die Erstellung einer Ausfihrungsgenehmigung nicht erforderlich ist. Das sind:
2.1. Fliegende Bauten bis 5 m Hohe, die nicht dazu bestimmt sind von Besuchern betreten zu werden.
2.2. Erdgeschossige Zelte bis zu einer Grundflache von 200 m2 und einer Achsbreite von nicht mehr als 10 m.
2.3. Betretbare Verkaufsstande mit einer Grundflache bis 200 m? und einer Achsbreite von nicht mehr als 10 m.
2.4. Kinderfahrgeschéfte mit einer Geschwindigkeit von héchstens 1 m/s und bis zu 5 m Hohe
2.5. Aufblasbare Spielgeréate
2.5.1. mit einer Hohe des betretbaren Bereichs von bis zu 5 m oder
2.5.2. mit Uberdachten Bereichen, wenn der Ausgang nicht mehr als 3 m entfernt ist oder
2.5.3. mit tiberdachten Bereichen, wenn ein Absinken der Uberdachung konstruktiv verhindert wird und der
Ausgang nicht mehr als 10 m entfern ist
2.6. Bithnen bis 100 m2 Grundfléache und bis zu 1,5 m FuRbodenhéhe einschlieRlich Uberdachungen oder Aufbauten bis
zu55m
2.7. Tribiinen und Podien ohne Uberdachung, einer Grundfldche von bis zu 200 m2 und der betretbare Bereich darf maximal 1
m hoch sein.
2.8. Toilettenwagen.

Bei Aneinanderreihung oder Anbau von eigentlich anzeigefreien fliegenden Bauten ist grundsétzlich die Gesamtanlage
zu betrachten und ein Priifbuch erforderlich. (In Ausnahmeféllen konnen statische und brandschutztechnische Nachweise
ausreichend sein).

Anzeigeverfahren
Die beabsichtigte Aufstellung genehmigungspflichtiger fliegender Bauten ist der Bauaufsichtsbehdrde mindestens eine
Woche vorher unter Vorlage des Priifbuches schriftlich anzuzeigen. Verwenden Sie dazu bitte unser Anzeigeformular.

Lageplan

Ein Lageplan im MaR3stab 1 : 1 000 istimmer erforderlich.

Tragen Sie bitte Folgendes ein:

Das Vorhaben (z. B. Zelt) mit den Abmessungen

Abstande zu Gebauden u. Grundstlicksgrenzen

Rettungswegfiihrung

Verwenden Sie ggf. zusatzliche Pléane im gréReren Mal3stab (1 : 200, 1 : 100)

Sonstige Gestattungen
Gestattungen z. B. nach Gaststattengesetz oder Naturschutzrecht sind ggf. gesondert bei den zustandigen Stellen zu beantragen.
Fur Veranstaltungen sowie fur die Erlaubnisse nach Gaststéttengesetz ist ein Antrag zu stellen.

Kostenschuldner

Die Gebrauchsabnahme ist kostenpflichtig. Die Gebihren werden nach Aufwand im Einzelfall bemessen. Falls keine
Kostenlibernahme Dritter vorliegt, ist derjenige, der die Anzeige erstattet hat, Kostenschuldner im Sinne des
Kostengesetzes.
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Materielle Anforderungen nach Baurecht

Wahrend die statische Berechnung und die Konstruktionsplane des fliegenden Baues einschlielich der erforderlichen

Materialzeugnisse und Ubereinstimmungserklarungen des Herstellers volistandig im Prifouch enthalten sein miissen, sind

die értlichen Gegebenheiten bei jeder Aufstellung neu zu beachten. Dazu zéhlen unter anderem:

» Abstandsflachen nach Art. 6 BayBO gegentber den Grundstiicksgrenzen bzw. gegeniber benachbarten Gebauden

» ErschlieBung, Rettungswege und Feuerwehrzufahrt

= Baugrundverhaltnisse

= Anordnung von Ballast anstatt Erdnégel (z. B. wegen vorhandenem Pflaster)

» Fliegende Bauten werden in der Regel nicht fir den Lastfall Schneelast gerechnet. Bei einer Aufstellung in der Winterzeit ist
durch die Beheizung sicher zu stellen, dass kein Schnee auf dem Dach liegen bleibt.

Nach der Richtlinie Uber den Bau und Betrieb fliegender Bauten (Fassung Juni 2010, AlIMBI Nr. 16/2012) sind die
Betriebsvorschriften einzuhalten, die nétige Wartung insbesondere von Verschleif3teilen durchzufihren und Unfélle der
Bauaufsicht zu melden.

Aufbau und Gebrauchsabnahme

Die Behorde entscheidet, ob sie eine Gebrauchsabnahme durchfihrt. Die in der Ausfihrungsgenehmigung vorgeschriebenen
Abnahmen durch Sachverstiandige (z. B. nach Sonderbauverordnungen oder TUV) sind Voraussetzung fiir die
Gebrauchsabnahme. Weitere Sachverstandige, insbesondere hinsichtlich des Brandschutzes, kénnen hinzugezogen
werden. Der Termin zur Gebrauchsabnahme kann unter Auflagen erfolgen. Der Termin zur Gebrauchsabnahme ist im
Einvernehmen mit der Baukontrolle des Landratsamts friihzeitig zu vereinbaren. Der Aufbau muss bis dahin abgeschlossen sein.
Bitte beachten Sie, dass eine Gebrauchsabnahme nur in der Zeit von Montag bis Freitag wahrend der Dienstzeiten stattfinden
kann.

Abbau
Mit Ablauf der Aufstellungszeit ist gleichzeitig die Verpflichtung zum Abbau des fliegenden Baus verbunden.

Langerfristige Aufstellung
Bei einer beabsichtigten Aufstellzeit Gber drei Monate ist eine Baugenehmigung erforderlich.

Ordnungswidrigkeiten
Mit GeldbuRRe kann belegt werden, wer vorsatzlich oder fahrlassig die Aufstellung eines fliegenden Baus nicht oder nicht
rechtzeitig anzeigt oder ohne Abnahme in Gebrauch nimmt — Art. 79 Abs. 1 Nr. 10 BayBO.

Ansprechpartner im Landratsamt
ist der Baukontrolleur im Bauamt, telefonisch erreichbar unter 09193 20 — 2129.

Seite 4 von 4




	Aufstellort Gemeinde Ortsteil ggf FlNr: 
	Art der Veranstaltung Jubiläum Festwoche etc: 
	Art der Anlage Zelt Tribüne Bühne Hütte etc: 
	Aufstellungszeitpunkt Datum Tag der Aufstellung: 
	Veranstaltungsdauer Datum von  bis: 
	Nummer des Prüfbuchs: 
	Ausführungsgenehmigung gültig bis: 
	Eigentümer des fliegenden Baus Verleiher: 
	Länge  m Breite  m bei Zelten Grundfläche: 
	bei Zelten Grundfläche: 
	Name Vorname: 
	Straße Hausnummer: 
	PLZ Ort: 
	TelefonMobil: 
	EMail: 
	Ort Datum: 
	Unterschrift der Antragstellerindes Antragstellers: 
	Text1: 


